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Erste Verordnung zur Durchfihrung des Gesetzes zur Einfuhrung
von Vorschriften des Lastenausgleichsrechts im Saarland (1. LADV-
Saar)

1. LADV-Saar
Ausfertigungsdatum: 22.08.1961
Vollzitat:

"Erste Verordnung zur Durchfiihrung des Gesetzes zur Einfiihrung von Vorschriften des Lastenausgleichsrechts im
Saarland in der im Bundesgesetzblatt Teil Ill, Gliederungsnummer 621-1-2, veréffentlichten bereinigten Fassung,
die durch § 8 der Verordnung vom 31. Marz 1966 (BGBI. | S. 199) geandert worden ist"

Stand: Geandert durch § 8 Vv. 31.3.1966 1 199

FuBBnote

(+++ Textnachweis Geltung ab: 16.4.1966 +++)

Eingangsformel

Auf Grund des § 8 Abs. 1 und des § 37 Abs. 1 des Gesetzes zur Einfiihrung von Vorschriften des
Lastenausgleichsrechts im Saarland vom 30. Juli 1960 (BGBI. | S. 637) verordnet die Bundesregierung mit
Zustimmung des Bundesrates:

§ 1 Sonderwert

Fur die Schadensberechnung bei land- und forstwirtschaftlichen Betrieben sowie bei bebauten Grundstiicken

tritt an die Stelle des fiir den 20. November 1947 geltenden Einheitswerts der nach §§ 2 bis 4 zu berechnende
Sonderwert, wenn er um mehr als 5 vom Hundert, mindestens aber um 100 Reichsmark, oder um mehr als 10.000
Reichsmark niedriger als der geltende Einheitswert ist.

§ 2 Berechnung des Sonderwerts

(1) Der Sonderwert wird berechnet

1. bei land- und forstwirtschaftlichen Betrieben aus der Zusammenfassung der Wertanteile fur den Grund
und Boden, fur die Gebaude und fur die anderen Betriebsbestandteile,
2. bei den bebauten Grundstiicken aus der Zusammenfassung der Wertanteile fur den Grund und Boden und

fUr die Gebaude.

(2) Fur die Bemessung der Wertanteile ist mallgebend
1. bei land- und forstwirtschaftlichen Betrieben die Anlage A,
2. bei den bebauten Grundstiicken die Anlage B.

Die in den Anlagen A und B enthaltenen Hundertsatze sind auf den vor Eintritt des Kriegssachschadens geltenden
Einheitswert anzuwenden. Bei Anwendung der Anlage B sind die Hundertsatze fir den Wertanteil der Gebaude

zu ermitteln, indem von der Zahl Hundert die Hundertsatze der Wertanteile fiir den Grund und Boden abgezogen
werden.

(3) Flr die Anwendung der Anlage B sind maRgebend

1. als Bewertungsbezirk die fir die Durchfiihrung der Einheitsbewertung auf den 1. Januar 1935 oder 1.
Januar 1936 als Bewertungsbezirke abgegrenzten Gebietsbereiche,

2. als HauptgeschaftsstraBen und GeschaftsstraBen die in Anlage C aufgeflhrten Straen und Platze mit der
fur sie jeweils angegebenen maRgebenden Anzahl der Gebaudegeschosse (§ 3).
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(4) Fur die Bertcksichtigung des Umfangs der mit den Wertanteilen zu erfassenden Wirtschaftsguter sind
die Verhaltnisse am 20. November 1947 maRgebend. Fir die Zerlegung der Grundsticksflache bei bebauten
Grundstucken ist § 3 zu beachten.

§ 3 Bezugsflache bei bebauten Grundstiicken

(1) Bei der Ermittlung der Wertanteile fir den Grund und Boden der bebauten Grundstiicke ist die GroRe der
regelmaRig zu den Gebauden gehdérenden Grundstiicksflache (Bezugsflache) nach der GréRe der Grundflachen
der Gebaude des Grundstuicks und der Anzahl der Gebaudegeschosse (Geschosse) zu bestimmen.

(2) Grundlage fur die Ermittlung der Bezugsflache ist, wenn fur das bebaute Grundstiick eine Bebauung
baupolizeilich zulassig oder gegendiiblich war bei Mietwohngrundstiicken, gemischtgenutzten Grundstiicken und
Geschaftsgrundstiicken mit

1 und 2 Geschossen
das Sechsfache der ErdgeschoRflachen,
3 Geschossen
das Dreieindrittelfache der ErdgeschoRflachen,
4 Geschossen
das Zweieinhalbfache der Erdgeschoflflachen,
5 Geschossen
das Zweifache der ErdgeschoRflachen,
bei Einfamilienhdusern stets das Sechsfache der ErdgeschoRflachen

der vor Eintritt des Kriegssachschadens vorhanden gewesenen Gebaude. Bezugsflache ist die so errechnete
FlachengroRe, erhdht um 200 Quadratmeter. Kellergeschosse und Dachgeschosse zahlen bei der Berechnung
nicht mit. Bei Grundstlcken mit Gebauden verschiedener Geschol3zahl ist die Anzahl der Geschosse des
Hauptgebaudes maRgebend.

(3) Die Grundsticksflache, die Uber die Bezugsflache hinaus vorhanden ist (Erganzungsflache), ist mit dem
Wert anzusetzen, der auf sie bei der Zerlegung des Einheitswerts fur das bebaute Grundstlck vor Eintritt
des Kriegssachschadens unter Berlcksichtigung der GrélBen der Bezugsflache und der Erganzungsflache mit
Anwendung der Hundertsatze nach Anlage B rechnerisch entfalit.

(4) Der Wertansatz der Erganzungsflache ist in den Sonderwert einzubeziehen, wenn sie im Einheitswert des
bebauten Grundsticks vor Eintritt des Kriegssachschadens mitbericksichtigt war.

§ 4 Wertanteile fiir teilzerstérte Wirtschaftsgiiter

Flr die Wirtschaftsguter, insbesondere Gebaude, die durch Kriegseinwirkung nur zum Teil zerstort worden sind,
ist der anzusetzende Wertanteil nach dem erhalten gebliebenen Teil der Wirtschaftsguter im Verhaltnis zum
Umfang vor Eintritt des Kriegssachschadens zu bemessen. Zerstérungen unter 10 vom Hundert des Werts von
Gebauden bleiben unberiicksichtigt. Bei Mietwohngrundstiicken und gemischtgenutzten Grundstiicken sowie bei
Geschaftsgrundstiicken, die mit einem Vielfachen der Jahresrohmiete bewertet worden sind, ist zur Bemessung
des Wertanteils der Gebaude von der Jahresrohmiete flir den Gebaudebestand am 20. November 1947 im
Verhaltnis zur Jahresrohmiete vor Eintritt des Kriegssachschadens auszugehen.

§ 5 Anwendung im Land Berlin
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (BGBI. | S. 1) in Verbindung

mit § 39 des Gesetzes zur Einflhrung von Vorschriften des Lastenausgleichsrechts im Saarland auch im Land
Berlin.

§ 6 Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkindung in Kraft.

Anlage A (zu § 2 Abs. 2 Nr. 1)

Fundstelle des Originaltextes: BGBI. | 1961, 1648 - 1649
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Abschnitt |
Landwirtschaftliche Betriebe
Wertanteil der Betriebsbestandteile am Betriebs-Hektarsatz

Von dem Betriebs-Hektarsatz entfallen auf
. Wohn- Wirtschafts- lebendes totes Grund und
Betriebs-Hektarsatz . Boden
gebaude Inventar
RM RM RM RM RM RM
1 2 3 4 5 6
100 20 20 25 15 20
200 40 40 45 25 50
300 60 60 65 35 80
400 80 80 85 45 110
500 100 105 100 55 140
600 120 125 115 65 175
700 140 145 130 75 210
800 160 170 145 80 245
900 180 190 160 85 285
1.000 200 215 170 90 325
1.100 220 245 175 95 365
1.200 240 275 180 100 405
1.300 260 305 185 105 445
1.400 280 335 190 110 485
1.500 300 360 195 115 530
1.600 320 385 200 120 575
1.700 340 410 205 125 620
1.800 360 435 210 130 665
1.900 380 460 215 135 710
2.000 400 485 220 140 755

Fur die in Spalte 1 nicht enthaltenen Betriebs-Hektarsatze sind die entsprechenden Zahlen in den Spalten 2 bis 6
durch rechnerische Zwischenschaltung zu ermitteln.

Abschnitt Il
Forstwirtschaftliche Betriebe
Wertanteil der Betriebsbestandteile am Betriebs-Hektarsatz

Von dem Betriebs-Hektarsatz entfallen auf
Grund und Boden einschliefSlich

Wohn- Wirtschafts- der Gehélzbestandteile
gebaude
Hundertsatze des Einheitswerts vor Eintritt des Kriegssachschadens
1 2 3
5 3 92
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Abschnitt IlI
Weinbaubetriebe
Wertanteil der Betriebsbestandteile am Betriebs-Hektarsatz
Von dem Betriebs-Hektarsatz entfallen auf

Bezeichnung Hiitgfszstz Wohn- Wirtschafts- lebende tote Kellergebaude Kelter Kellerei-Betriebsmittel Weinvorrate Rebgewachse Gl:lrigd
der Boden
Weinbauflachen gebaude Betriebsmittel
RM RM RM RM RM RM RM RM RM RM RM
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Ertragsflachen 4.800 720 100 50 50 150 80 300 1.780 1.170 400
Jungfelder 2.490 720 100 50 50 - - - - 1.170 400
Brachflachen 1.320 720 100 50 50 - - - - - 400
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Abschnitt IV

Gartnerische Betriebe

Der Wertanteil der Betriebsbestandteile am Einheitswert des gartnerischen Betriebs ist im Einzelfall auf Grund der
jeweils angewandten Bewertungsrichtlinien zu ermitteln.

Anlage B (zu § 2 Abs. 2 Nr. 2)

Fundstelle des Originaltextes: BGBI. | 1961, 1649
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Bebaute Grundstucke
Wertanteil des Grund und Bodens am Einheitswert des bebauten Grundsticks

Bewertungsbezirk

Geschaftsgrundstlcke,
gemischtgenutzte Grundsticke

Sonstige bebaute Grundstlicke

der an _an _im | Mietwohngrundstiicke | Einfamilienhauser | Gruppe der Gruppe der
Idurc.hgefuhrten HauptgeschaftsstraBen | Geschaftsstralen | Ubrigen Krankenhauser, | Wochenendhauser,
Einheitsbewertung Altersheime, Wohnlauben
Klubhauser
Hundertsatze des Einheitwerts vor Eintritt des Kriegssachschadens
1 2 3 4 5 6 7 8
I 40 30 20 15 15 15 90
(Saarbrucken)
Il
sowie - 35 20 15 15 15 90
Neunkirchen
im Ubrigen - - 15 12 12 12 90
Il - - 12 10 10 10 90
v
und im Ubrigen - - 8 6 6 6 90
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Anlage C (zu § 2 Abs. 3 Nr. 2)
Verzeichnis der HauptgeschaftsstraBen und der GeschaftsstraBen mit Angabe der maBgebenden
Anzahl der Gebdaudegeschosse

Fundstelle des Originaltextes: BGBI. | 1961, 1650

Bewertungsbezirk
der durchgefiihrten
Einheitsbewertung
(Anlage B Spalte 1)

Name und Begrenzung der
Strafe oder des Platzes

Malgebende Anzahl
der Gebaudegeschosse
(Geschosse)

1

2

3

| (Saarbricken)

| (Saarbricken)

Abschnitt 1: Hauptgeschéaftsstrallen
BahnhofstraRe

ReichsstraRe

Abschnitt 2: GeschéaftsstralRen
Beethovenplatz

BergstralBe von Burbacher Markt bis JakobstraRRe
Betzenstrale

Breite StralRe

Burbacher Markt von BergstraRe bis Im Etzel
Cacilienstralie

Dudweiler StralRe von der Briicke bis
BrauerstraRe

Eisenbahnstrafe

GroRherzog-Friedrich-StralRe von Rathausplatz
bis Rosenstralle

HochstraRe von Bahnhof Burbach bis Burbacher
Markt

HohenzollernstralSe von Neumarkt bis
Kepplerstrale

KaiserstraRe
KarcherstralRe
Karl-Marx-Straie
LudwigstralRe

Mainzer StralRe von BleichstraRe bis Paul-
Marien-StralRe

Neumarkt
ObertorstralRe
Passagestrale
Rathausplatz
Saarstralse
Sankt-Johanner Markt
StefanstraRe
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Bewertungsbezirk MaRaebende Anzahl
der durchgefihrten Name und Begrenzung der 9et
S der Gebdudegeschosse
Einheitsbewertung StralRe oder des Platzes (Geschosse)
(Anlage B Spalte 1)
1 2
Sulzbachstralle von BahnhofstralRe bis Richard- 4
Wagner-Stralte
Trierer StralRe von BahnhofstralRe bis Sankt- 4
Johanner StralRe
ViktoriastraRe 4
Il soweit Neunkirchen BahnhofstraRe 4
Stummstralle, Ostseite 4
Wellesweiler StrafSe Nrn. 2 und 4 4

Die Eckgrundstucke sind in die
Hauptgeschaftsstraen oder in die
Geschaftsstrallen auch dann einzubeziehen,
wenn sie zu Seitenstrafen zahlen, die nicht
aufgefihrt sind.

- Seite 8 von 8 -



	Erste Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zur Einführung von Vorschriften des Lastenausgleichsrechts im Saarland (1. LADV-Saar)
	Fußnote
	Eingangsformel 
	§ 1 Sonderwert
	§ 2 Berechnung des Sonderwerts
	§ 3 Bezugsfläche bei bebauten Grundstücken
	§ 4 Wertanteile für teilzerstörte Wirtschaftsgüter
	§ 5 Anwendung im Land Berlin
	§ 6 Inkrafttreten
	Anlage A (zu § 2 Abs. 2 Nr. 1)
	Anlage B (zu § 2 Abs. 2 Nr. 2)
	Anlage C (zu § 2 Abs. 3 Nr. 2)  Verzeichnis der Hauptgeschäftsstraßen und der Geschäftsstraßen mit Angabe der maßgebenden Anzahl der Gebäudegeschosse


